
Der H~hn im Kaffeehaus 
In elP cart. du 1n den Nachmiuap· ln d.teMm AuambU~k t1.n1t ~mter 
ßUDden hauptziehlieh von il\teren dem TtKh, ln ct.m d\U"Chlöc~ 
oam.n beelxbt wkd, tritt em lunaer Karton ~wt.K"-' ..tnen Stid<oln, 
Mann ein. Die liieren Damen Mhen der !bhn zu krihen an. Der Kahn 
Ihm u, daß er hier frftnd tat und Mt bQ )etzt JI!Khwlepn. Er hat 
cla8 wlich unbeha,Ucta fOhlt. ln der do:b nio:ht pmuelll:t in HiDem Qeo. 
nocbteaHUid~eretnenwtlrlel- hlluM. AbeJ"nunverkOncleterlleine 
fönnl..., Karton, der mlt Kordel Anwwenbeit. Er t u t H mit Zorn, du 
uzna<::hnUrt und rtnp\lm mit Lul'llö· hört mall. Es IIJt eine Trompeie, e in 
chem wnoehen lat. l"'&lt taer Tcm. Unclvet eines stol-

un. Vopll aus dunklem Verlies 
0.. IWlle Mann pht an den :derli- KampfNt der wedm!Otlgl.m 
eben Tl-ehen vorbei, an denen d1e Kftatur 
Alteren Damen litzm. findet einen 
Platz und stellt den Karton au f dom Der Hahn, deT ZuehU..hn, der Star 
leppichbelepen rußboden zwt~~ebMI Wltel' den Gockeln, bat endlich den 
leiM Stiefel. So, und jetzt bitte e~ ltnpn voll davon, in einem Papp-
nuehe Bier Wld ztp.ft1ten. karton J:U hocken und nicht zu w~ 

. -· wo'• bona pbt. Er richtet m<'h 
Da st.ht der Karton mit den Luftlö- ald, ~t die bornlae Knolle, 
chem, und die Cbte rinpum ver- no.u.cht mit den Federn UDd ..:hme\­
mutm, daB dt1' iunae Mann Tauben, ten ru den Löchem 'raus, wutn ck:t' 
Kuolftchen oder Welpen befördert, Kehlealb:t 
vteU.teht qv etDe Katze. Natur- Dem Junaen Mann vom Lande 
Uch hat der Owl:hliftafilhrer keine Khie81 die flö1e Jna Geaieht. Er fühlt 
Vonorp getroffen, um zu verbin- sieh blamien. E t überkommt Ihn 
dem, daß GIN mit Iebendern Vieh U'l· da8 eT hier derjenige 111. der 
d.u Kafffthau. betnten. w.te .ollte etn.n ven-ücktm Hahn hat, und am 
~ aw:b? Man ~n doch mcht eut ..:hllrnrN\ellltt , dalel' .oic:h vordem 
eme Tafel a"fhangen mit dem Text, anmutipn f'r•uteln tehlimt, clal 
dd Taube\, Kaninchen, Welpen hintn die biUttm-ule Schleife 
oder pr Katzen nicht mit binein ~· Er -.U('bt, dem Hahn ,..., 
dllrfen ~u...den. und wihrend er oben 
Der~ Mann t.t ein ~hnll- z:ablt. bitt ft' unten den K.arton mit 
dMr Fall. eine nicht mitbll!reehnete Fülen: . Halt den Schnabel!" 
.mdinkeinerWeiloevorau.uuwha!.-
de Stöl'\mi:. K.leinvieb trn Lnk.al 111 Du macht die Sache nur noch peln­
blaher nicht vwptrommen_ Aber lieber. Der Hahn denlrt nicht daran, 
den lllnf"'ll Mann kUmJnert ea nicht aub:u&ebea und n1 iruKben Er 
Q:lebr. Er bat ei.Mn Platz Kehmden kdht., .._. ~ aun endlieb der Mor­
er .oitzt, ft' hat ... aaehatft, Wld ~ ..... der f'toeiheit anpbrvc:ha> sei. 

P'rluleln Im ~~c:hwanen Seidenkleid Unter Klkerildgwehmett.r und dem. 

~:.~=::r~=.,':':,~~~": ~ :'!~ure~ ~:~ 
11inten brlnfl Ihm elrut Flasc:he Bier verheddert alch in der Drehtür, die 
W1d elrut Schachtel Z~pretten. • daheim n!cbt !Pbt, .us11t an Metall 

Du P'TIIuletn pflllt Ihm. Er Khaut und Glat, oc=himpft auf die Stadt, in 
beptltert und Khon ein wenla ver- der a1ch keiner au.kennt, IUid itt 
liebt zu. wie du P'rliuleln.arunutJa dnu8en. Gott NI Dank! 
hin un~ her Khwebt. Er aiabt und !!r wird niemall wieder ftn Katf~­
hört dies alla Z\lm enten Mal in hau. betreten, tedenfalls nicht mit 
MiMm Leben Er iat nicht der 1')-p, etDem Hahn, und du Ist bo!-daueT­
don' inl Caft pht . . ll.c:h, denn clle l lteren Damen bat "" 

·--------~::~.!::!rt~~:~: 
dd • dla HUhne-r und die Hilule 
wod du Leben •uf dem IA>lde ~bt 
81trapQrtorn - llbddalllltnieftt%1tV!el 
jleHCt- den Atem wehen, den Atem .......... _ 


